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Abstract: 
Die vorliegende Diplomarbeit ist in 4 Abschnitte gegliedert.  
Der erste Teil zeigt einen Abriss über die Entstehung und Entwicklung der 
"Musikalischen Früherziehung" in Vorarlberg, und umfasst dabei den Zeitraum von 
1977 – 2007. Das Gedankengut der Protagonistin Elfriede Bochdansky wird erläutert 
und in Kontext gebracht mit den Inhalten und Zielen des heutigen eigenständigen 
Hochschulfaches "Elementare Musikpädagogik". Die Frage, wie gewachsene 
Substanz gewahrt und in die heutige Zeit transformiert werden kann, steht im Fokus 
der Betrachtung 
 
In Kapitel 2 werden die zentralen Begriffe der Rhythmik definiert und deren 
pädagogische sowie musikalische Ziele und Inhalte aufgelistet.  
Weiters sind Medien der unterrichtspraktischen Arbeit aufgezeigt und 
Verfahrensweisen dargestellt, mit Hilfe derer die gesetzten Ziele realisiert werden.  
 
Kapitel 3 beschäftigt sich mit der Darstellung der musikpädagogischen Arbeit bei  
5 – 7 Jährigen, thematisiert das "Elementare" und beschreibt die Inhaltsbereiche, die 
in der Elementaren Musikpädagogik als Aktionbereiche aufscheinen. Weiters wird die 
Bedeutung der musikalischen Förderung aufgezeigt wobei im Besonderen auf 
Transfereffekte verwiesen wird. Ausgangspunkt bildet die Bastian-Studie und deren 
Ergebnisse.  
 
In Kapitel 4 sind Bildungspolitik und Bildungsauftrag Gegenstand der Betrachtung. 
Aufgezeigt werden Akzentverschiebungen im Bildungsbereich, die auf dem 
Hintergrund der weltweiten Vernetzung durch Globalisierung beruhen und Reformen 
unabdingbar machen. 
Die Beschlüsse der Bologna-Reform veranschaulichen das Zusammenrücken der 
europäischen Länder auf dem Bildungssektor und weisen zugleich auf die 
Forderungen hin, die an das Lernverhalten von Studierenden gestellt werden. Der 
Fokus ist hier einerseits auf die Schlüsselkompetenzen gerichtet, die ein 
erfolgreiches Bewältigen der gegenwärtigen und zukünftigen Lebenswelt erforderlich 
machen, andererseits auf Lernverfahren, wie handlungsorientierte und 
prozessorientierte Arbeit, die das Erreichen der Kernkompetenzen ermöglichen.  
Zukunftsperspektiven und Visionen runden die Arbeit ab.  
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